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Das Buch „Gynäkologie und Geburtshilfe…in 5 Tagen“ gehört zu der bekannten Springer-
Reihe „in 5 Tagen“ und ist genauso wie alle diese Bücher aufgebaut. Der prüfungsrelevante 
Stoff wurde auf 14 Kapitel aufgeteilt, die zu 5 Thementagen wie folgt sortiert wurden:  
1.Tag: Allgemeine Gynäkologie (Seite 1 bis 26) 
2. Tag: Gynäkologische Onkologie, Lageveränderungen des Genitals und Harninkontinenz, 
Gynäkologische Endokrinologie (Seite 27 bis 75) 
3.Tag: Reproduktionsmedizin bis Schwangerschaftsvorsorge (Seite 77 bis 132) 
4.Tag: Schwangerschaftspathologien (Seite 133 bis 198) 
5.Tag: Geburt (Seite 199 bis 231) 
 
Wie man sieht, sind die Tage nicht regelmäßig mit Lernstoff „befüllt“, sodass man die 
Tageeinteilung wohl seinem eigenen Lernrhythmus anpassen kann und sollte.   
Das Buch ist insgesamt sehr übersichtlich aufgebaut und tritt im klassischen zweifarbigen, 
Springer-typischen Design auf. Am Rand befindet sich wie bei allen Büchern der Reihe eine 
Spalte für „Eigene Notizen“.  
 
Der Text lässt sich gut durchlesen und ist leicht verständlich.  Es gibt nur wenige Tabellen 
und leider befindet sich im gesamten Buch nicht ein Bild, welches bei einigen 
Fragestellungen jedoch hilfreich wäre (z.B. Kindslagen).  
Zu allen Themengebieten werden die wichtigsten Fakten genannt, jedoch ohne Näher ins 
Detail zu gehen. Zum schnellen Lernen ist das sicherlich sehr hilfreich. 
 
Fazit: Das Buch hält im Großen und Ganzen das, was es verspricht und auch der Preis stimmt, 
jedoch glaube ich, dass gynäkologisch Interessierte sich lieber ein anderes Buch kaufen 
sollten. Einige Themengebiete sind wirklich sehr knapp abgehandelt und dort fehlen einem 
manchmal die Hintergründe. Nichtsdestotrotz reicht das Buch als Vorbereitung auf die 
Klausur, wenn man in den Seminaren mitgearbeitet hat (insbesondere beim Thema Geburt). 
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